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1 Sicherheitsbezogene Informationen
– Vor Gebrauch des Produkts die dazugehörige Gebrauchsanweisung 

aufmerksam lesen. Dieses Dokument ersetzt nicht die 
Gebrauchsanweisung.

– Der Einbau darf nur von einem autorisierten Dräger-Interlock®-
Servicezentrum oder einer Fachwerkstatt entsprechend dieser 
Installationsanweisung durchgeführt werden.

2 Konventionen in diesem Dokument
2.1 Bedeutung der Warnhinweise
Die folgenden Warnhinweise werden in diesem Dokument verwendet, um den 
Anwender auf mögliche Gefahren hinzuweisen. Die Bedeutungen der 
Warnhinweise sind wie folgt definiert:

Warnzeichen Signalwort Klassifizierung des Warnhinweises

WARNUNG Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensi-
tuation. Wenn diese nicht vermieden 
wird, können Tod oder schwere Verlet-
zungen eintreten.

VORSICHT Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensi-
tuation. Wenn diese nicht vermieden 
wird, können Verletzungen eintreten. 
Kann auch als Warnung vor unsachge-
mäßem Gebrauch verwendet werden.

HINWEIS Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensi-
tuation. Wenn diese nicht vermieden 
wird, können Schädigungen am Produkt 
oder der Umwelt eintreten.
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Legende

3.2 Beschreibung der Anschlussleitungen an 
der Steuereinheit

1 Halter für Handteil

2 Gehäuseschutz für Handteil (optional)

3 LED

4 Luftauslass

5 Ab/Menü-Taste

6 OK-Taste

7 Mundstück

8 Anschluss Erweiterungsbox

9 Anschluss GPRS-Modul

10 Steuereinheit

11 Buchse für Steckerverbinder des Spiralkabels

12 Anschluss Kamera

13 IR-Schnittstelle

14 Spiralkabel

15 Buchse für Steckerverbinder des Spiralkabels

Klemmenbele-
gung Farbe Beschreibung

1
grau Potentialfreier Schaltausgang für Start-

freigabe (z.B. Klemme 50)braun

2
orange Relais für Anschluss zum Beispiel der 

Scheinwerfer (optional)1)
violett

3
weiß Relais für Anschluss zum Beispiel der 

Hupe (optional)1)
gelb

4 blau Klemme 15 (Zündung)

5 schwarz Masseanschluss (Klemme 31)

6 rot Plus-Spannungsversorgung

7 weiß Ausgang geschaltet auf PIN 10

8 weiß Ausgang geschaltet auf PIN 10

9 weiß
Ausgang geschaltet auf PIN 11 
(Masse)

10 weiß
Spannungsversorgung (für PIN 7 und 
8)

11 weiß Masseanschluss (Eingänge/Ausgänge)

12 LED+ weiß Anschluss einer externen LED-Anzeige 

(optional)1)
13 LED- weiß

14 weiß
Eingang, Low aktiv
(konfigurierbar)

15 weiß
Eingang, High aktiv
(konfigurierbar)

16 weiß
Eingang, High aktiv für Starterkennung
(D+/Lichtmaschine)

1) Nur Interlock 7x00

Klemmenbele-
gung Farbe Beschreibung
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4 Installation
4.1 Voraussetzungen für die Installation

WARNUNG
Gefahr!
Veränderungen oder Zusätze an dem Gerät können zu Gefahren führen. 
Durch solche Veränderungen oder Zusätze wird die in der 
Gebrauchsanweisung enthaltene Einbaubescheinigung ungültig.

► Keine Veränderungen oder Zusätze am Gerät vornehmen.

HINWEIS
Das Gerät nur zur Unterbrechung bzw. Freigabe der Steuerleitung des 
Anlasserrelais verwenden.

● Das Dräger Interlock 5x00/7x001) ist für den Einbau in motorgetriebenen 
Fahrzeugen vorgesehen. Diese können eine Spannungsversorgung von 
12-24 V haben.

● Vor der Installation des Handteils geeigneten Einbauort und Befestigungsart 
zusammen mit dem Besitzer des Fahrzeugs festlegen.

● Ist der Stromverbrauch in Bereitschaft (siehe „Technische Daten“, Seite 16) 
für das entsprechende Fahrzeug zu groß, eine Fahrzeugbatterie mit 
größerer Kapazität verwenden.

● Das Gerät ersetzt keine eventuell vorgeschriebene Wegfahrsperre gegen 
Diebstahl.

● Installation der Kontrollbox nach fahrzeugspezifischen Vorgaben.

4.2 Installationsmodus

VORSICHT
Das Gerät wird, je nach Konfiguration, in einem Installationsmodus ausgeliefert. 
In diesem Modus ist die Wegfahrsperre des Geräts noch nicht aktiv. Der Motor 
des Fahrzeugs kann auch nach der Installation des Geräts ohne Abgabe einer 
Atemprobe gestartet werden. Zur Inbetriebnahme des Geräts 
Installationsmodus deaktivieren.

4.3 Komponenten installieren
● Zu Beginn der Installation alle Komponenten vorläufig am vorgesehenen 

Einbauort installieren.

● Sicherstellen, dass der Einbauort geeignet ist und die Installationen bei 
normaler Nutzung des Fahrzeugs nicht stören.

● Sicherstellen, dass die Sicherheit von Fahrzeuginsassen nicht 
beeinträchtigt wird.

● Einbauort so wählen, dass ausreichend Schutz vor Wasser, Staub und 
hohen Temperaturen gewährleistet ist.

4.3.1 Steuereinheit

HINWEIS
Dauerhafte Installation nur nach Rücksprache mit dem Besitzer des Fahrzeugs.
Bei der Installation der Steuereinheit darauf achten, dass das Anschlusskabel 
für das Handteil gegen Zugbeanspruchung gesichert wird (z. B. mit einem 
Kabelbinder).

● Steuereinheit möglichst verdeckt installieren, zum Beispiel unter dem Sitz 
oder hinter dem Armaturenbrett an der Lenksäule. Befestigung mit 
Kabelbindern.

4.3.2 Handteil

WARNUNG
Den Halter des Handteils nicht vor Airbags anbringen. 

1) Interlock ist eine eingetragene Marke von Dräger.

AIRBAG
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● Befestigungsort für den Halter für das Handteil so vorsehen, dass das 
Handteil möglichst wenig stört, aber für den Fahrer leicht zugänglich ist.

● Wenn das Kabel von der Steuereinheit zum Halter zu stark gespannt wird 
oder zu kurz ist, Halter bzw. Steuereinheit oder beide an einer anderen 
Stelle anbringen.

4.4 Leitungen anschließen
Überprüfen, ob fahrzeugspezifische Einbauanweisungen existieren und ggf. 

danach verfahren. Eine Liste der vorhandenen Einbauanweisungen ist über 
Dräger verfügbar.

Sicherstellen, dass alle Kabel der Steuereinheit sowie neu geschaffene 
elektrische Verbindungen zum Fahrzeug fest verbunden sind und nach dem 
Einbau keiner Belastung durch Zug ausgesetzt sind.
Dräger empfiehlt, die Kabel der Steuereinheit zu bündeln, z. B. mit einem 
Gewebeband, damit sie nicht lose hängen und damit Manipulationen erschwert 
werden.

4.4.1 Klemme 15 des Fahrzeugs für Interlock-Einbau 
bestimmen

● Abdeckung oder Polsterblenden entfernen, um an die Fahrzeugverkabelung 
zu gelangen.

Bestimmung der Klemme 15 des Fahrzeugs für den Interlock-Einbau:
– konstant (z. B. geschaltetes Plus vom Zündstartschalter),

– kein Nachlauf auf der Klemme 15 (z. B. wenn Zündung aus muss auch 
die Spannung auf Klemme 15 sofort wegschalten und nicht aktiv 
bleiben),

– keine Klemme 15r (Wake-up) (z. B. kein Wegschalten des Signals auf 
Klemme 15 nach kurzer Zeit).

Optional:
Kann eine konstante Klemme 15 ohne Nachlauf nicht eindeutigbestimmt 
werden oder ist kein Schaltplus mehr vorhanden, dann kann bei 
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4.4.3 Beispiel Stromlaufplan (hier mit Schlüsselschalter und Anlasserrelais)

4
9

4
2

3
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4.4.4 Masse-Leitung anschließen

VORSICHT
Brandgefahr!
► Eine saubere und zuverlässige Verbindung zwischen den Leitungen muss 

sichergestellt werden!

1. Masse-Leitung der Steuereinheit (schwarz) zum Anschluss an die 
Fahrzeugmasse vorbereiten.

2. Masse-Leitung mit Hilfe einer Schneidschraube z. B. am Fahrzeugchassis 
anschließen oder mit einer anderen Masse-Leitung im Kabelbaum z. B. mit 
Kabelverbindern verbinden.

4.4.5 Startfreigabe-Leitung anschließen

Nicht die Leitungen des Fahrzeugs kürzen, damit sie auch nach dem Ausbau 
der Steuereinheit wieder benutzt werden können.

1. Die Leitung für den potentialfreien Schaltausgang der Startfreigabe (z. B. 
Anlasserrelais) durchschneiden.

2. Masse-Leitung mit Hilfe einer Schneidschraube z. B. am Fahrzeugchassis 
anschließen oder mit einer anderen Masse-Leitung im Kabelbaum z. B. mit 
Kabelverbindern verbinden.

3. Dräger-Schrumpfschlauch über die Verbindungsstelle schieben und durch 
Wärmeeinwirkung aufschrumpfen.

Durch den Dräger-Schrumpfschlauch kann eine spätere Änderung oder 
Manipulation an der Verbindungsstelle erkannt werden.

4.4.6 Klemme 15 anschließen
Das Gerät muss an eine Zündungsleitung des Zündschalters angeschlossen 
werden, die beim Anlassen des Fahrzeugs (Position "START" des 
Zündschalters) und bei eingeschalteter Zündung (Position "ZÜNDUNG" des 
Zündschalters) unter Spannung steht.

1. Zündungsleitung im Zündschalter-Kabelbaum so auftrennen, dass eine 
ausreichende Kabellänge zum Anschluss an die Zündungs-
Anschlussleitung (blau) der Steuereinheit vorhanden ist.

2. Zündungs-Anschlussleitung (blau) der Steuereinheit bei Bedarf kürzen.

3. Dräger-Schrumpfschlauch auf die Zündungs-Anschlussleitung aufstecken.

4. Zündungs-Anschlussleitung (blau) der Steuereinheit mit den beiden 
aufgetrennten Enden der Zündungsleitung des Kabelbaums kontaktsicher 
verbinden.

5. Dräger-Schrumpfschlauch über die Verbindungsstelle schieben und durch 
Wärmeeinwirkung aufschrumpfen.

Durch den Dräger-Schrumpfschlauch kann eine spätere Änderung oder 
Manipulation an der Verbindungsstelle erkannt werden.

4.4.7 Plus-Leitung anschließen

Manche Fahrzeuge haben Plus-Leitungen, die einige Zeit nach Abschließen 
des Fahrzeugs spannungslos geschaltet werden. Immer eine Plus-Leitung 
verwenden, die dauernd Spannung führt, da sich sonst die in der Steuereinheit 
enthaltene Pufferbatterie entleert.

1. Geeignete Anschlussstelle95.4w
[(1.)-787.4(Gee)8.187..6(4.)5m m Züne8 245.251u(ng Khl)10.34.mme30u) dis 
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● Zusätzlich zur Bewegungs- bzw. Beschleunigungserkennung die Option 
„Starterkennung Typ 3 (Lichtmaschine)“ wählen. Ansonsten kann das 
Ausschalten eines Motors nicht sicher vom Interlock erkannt werden und es 
verbleibt im Status „Gute Fahrt“.

✓ Das Gerät springt nach erfolgreich bestandener Atemprobe in die 
Freistartzeit und gelangt nach dem Motorstart in den Status "Gute Fahrt". 
Nach dem Ausschalten des Motors springt das Gerät wieder in die 
Freistartzeit.
Schaltet das Gerät nach dem Ausschalten des Motors nicht in die 
Freistartzeit, ist die D+-Leitung nicht oder nicht ordnungsgemäß 
angeschlossen.

4.4.9 Tachosignal anschließen
Alternativ kann statt des Lichtmaschinenausgangs D+ auch das digitale 
Tachosignal an PIN 16 angeschlossen werden, wenn dieses eine Frequenz 
zwischen 1 und 500 Hz proportional zur gefahrenen Geschwindigkeit liefert.

● Grenzwert so wählen, dass ab einer Geschwindigkeit von ca. 3 km/h 
Fahrzeugbewegung erkannt wird. Umrechnungsfaktor beim 
Fahrzeughersteller erfragen.
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4.4.10 Stromlaufplan mit D+-Leitung oder Tachosignal

4
9

9
5

2
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4.5 Hupe und Scheinwerfer anschließen (nur 
Interlock 7x00)

Spezielle Vorschriften können es erforderlich machen, Hupe und/oder 
Scheinwerfer an das Gerät anzuschließen. Wenn dies der Fall ist:

1. Schaltart der Hupe bzw. der Scheinwerfer feststellen: +12 V/24 V oder 
Masse.

2. Geeignete Anschlussstellen suchen und Hupe entsprechend dem 
Anschlussplan an das Hupen-Relais des Geräts anschließen (Anschlüsse 3 
(siehe „Beschreibung der Anschlussleitungen an der Steuereinheit“, 
Seite 6)) bzw. Scheinwerfer analog an das Scheinwerfer-Relais des Geräts 
anschließen (Anschlüsse 2 (siehe „Sicherheitsbezogene Informationen“, 
Seite 4)).

3. Ist die Lage der Fahrzeugsicherung nicht bekannt: eventuell zusätzliche 
Sicherung in der Zuleitung des Geräts einbauen.

Anschlussalternative A

Anschlussalternative B

4.6 Externe Anzeigeleuchte anschließen
In speziellen Fällen (zum Beispiel bei eingeschränktem Hörvermögen) kann es 
notwendig sein, eine externe Anzeigeleuchte im direkten Sichtfeld des Fahrers 
anzubringen.

1. Geeigneten Montageort auswählen, der für den Fahrer gut sichtbar ist, aber 
ihn nicht in seiner Sicht behindert (zum Beispiel auf der Abdeckung der 
Lenksäule oder über der Instrumententafel).

2. Anzeigeleuchte befestigen und an das Gerät anschließen 
(Anschlüsse 12 LED+ und 13 LED- (siehe „Beschreibung der 
Anschlussleitungen an der Steuereinheit“, Seite 6)).

4
9

9
5

4

4
9

9
5
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1. Interlock wacht auf durch Zündung (Anschluss 15) an oder über einen 
digitalen Eingang (z. B. Fahrzeuginnenbeleuchtung 
eingeschaltet/Fahrzeugverriegelung entsperrt).

2. Display-Meldung auf Handteil zeigt: Bereit für Test. Bitte pusten.

3. Das Fahrzeug darf sich nun nicht starten lassen.

4. Keine permanent bestehenden Fehlermeldungen im Display- Cockpit des 
Fahrzeugs.

5. Atemprobe abgeben.

6. Display-Meldung auf Handteil zeigt: Test OK gefolgt von der Freistartzeit:.
7. Das Fahrzeug kann nun gestartet werden.

8. Display-Meldung auf Handteil zeigt: Gute Fahrt!.
9. Wenn das Fahrzeug über eine Start/Stopp-Automatik verfügt, darf das 

Interlock in der Stopp-Phase nicht in die Freistartzeit wechseln.

10. Wenn ein Wiederholungstest angefordert wird, darf der Motor nicht 
ausgehen.

11. Zündung ausschalten/aussteigen (bei Keyless Go).

12. Interlock wechselt sofort in die Freistartzeit.

13. Innerhalb der Freistartzeit kann der Motor ohne erneute Atemprobe wieder 
gestartet werden. Dann wechselt das Interlock vom Modus Freistartzeit: 
wieder in den Modus Gute Fahrt!.

14. Erfolgt kein erneuter Motorstart, schaltet sich das Interlock nach Ablauf der 
Freistartzeit selbstständig ab.

15. Ein erneuter Motorstart ist nach Ablauf der Freistartzeit erst wieder nach 
bestandener Atemprobe möglich.

4.10 Einbaubescheinigung
● Nach der Installation die in der Gebrauchsanweisung enthaltene 

Einbaubescheinigung ausfüllen.

4.11 Geräteeinstellung und Kalibrierung
Diese Arbeiten dürfen nur von einem autorisierten Dräger-Interlock- 
Servicezentrum durchgeführt werden.

● Bei Bedarf die variablen Geräteeinstellungen des Geräts einstellen.

● Gerät kalibrieren, falls notwendig.

4.12 Interlock ausbauen
4.12.1 Fahrzeugbatterie abklemmen

HINWEIS
Das Abklemmen der Fahrzeugbatterie löscht eventuell batterieabhängige 
Geräteeinstellungen (z. B. den Diebstahlcode oder die Sendereinstellung des 
Radios). Bei einigen Fahrzeugen kann das Abklemmen der Fahrzeugbatterie 
zum Aufleuchten der Airbag-Kontrollleuchte führen, was nur vom 
Fahrzeughersteller rückgängig gemacht werden kann.

● Vor den Arbeiten die Masseleitung von der Fahrzeugbatterie trennen.

4.12.2 Anschlussleitungen trennen
1. Die Plus- (rot), Masse- (schwarz), Zündungs- (blau) und Türkontakt-

Leitung (weiß) der Steuereinheit vom Kabelbaum des Fahrzeugs trennen.

2. Gegebenenfalls auch die Hupe-, Scheinwerfer- und D+-Leitungen der 
Steuereinheit vom Kabelbaum des Fahrzeugs trennen.

3. Offene Leitungen des Kabelbaums gegen Kurzschluss und Korrosion mit 
hochwertigem Isolierband oder Schrumpfschlauch schützen.

4. Anlasserrelais-Leitungen der Steuereinheit (grau und braun) vom 
Kabelbaum des Fahrzeugs trennen und die beiden Anlasserrelais-
Leitungen des Kabelbaums durch Löten verbinden.

5. Die Verbindung gegen Kurzschluss und Korrosion schützen, z.B. mit einem 
Schrumpfschlauch.

6. Nach dem Ausbau des Geräts die Fahrzeugbatterie wieder anschließen.

5 Entsorgung
Produkt gemäß den geltenden Vorschriften entsorgen.
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6 Technische Daten

7 Bestellliste

Dieses Produkt darf nicht als Siedlungsabfall entsorgt werden. Es ist 
daher mit dem nebenstehenden Symbol gekennzeichnet.
Dräger nimmt dieses Produkt kostenlos zurück. Informationen dazu 
geben die nationalen Vertriebsorganisationen und Dräger.

Messprinzip Elektrochemischer DrägerSensor

Messbereich bis 3,0 mg/L

Umgebungsbedingungen

bei Betrieb und Lagerung -40 bis 85 °C

20 bis 98 % r. F.

600 bis 1100 hPa

Kein Einfluss von Höhenänderungen auf das 
Messergebnis

Drift der Empfindlichkeit typisch 1 % vom Messwert/Monat

Anzeige Display

Kalibrierintervall typisch 12 Monate

Abmessungen (H x B x T)

Handteil ca. 138 mm x 61 mm x 36 mm

Steuereinheit ca. 148 mm x 90 mm x 32 mm

Gewicht

Handteil Interlock 5x00 ca. 180 g

Handteil Interlock 7x00 ca. 240 g

Steuereinheit Interlock 
5x00

ca. 195 g

Steuereinheit 
Interlock 7x00

ca. 240 g

Spannungsversorgung 12 bis 24 V

Stromverbrauch

maximal <2,5 A

in Bereitschaft <1 mA

Schaltrelais für die Leitung des Anlasserrelais

kontinuierlich <16 A

Spitze <40 A

Ausgangsrelais

schaltbar stromlos 48 V

schaltbar strombelastet 24 V

Leitung Zündung 5 V bis 48 V

Wartezeit für Messbereitschaft

Interlock 5x00 Interlock 7x00

20 °C 7 s 2 s

0 °C 25 s <5 s

-25 °C <60 s <60 s

-40 °C <115 s <110 s

Benennung und Beschreibung Bestellnr.

Mundstücke (5 Stück), einzeln verpackt 83 26 550

Mundstücke (50 Stück), einzeln verpackt 83 27 627
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1 Safety-related information
– Before using this product, carefully read the associated instructions for use. 

This document does not replace the instructions for use.

– Installation may only be carried out by an authorised Dräger-Interlock® 
service centre or a specialist vehicle workshop following these installation 
instructions.

2 Conventions in this document
2.1 Meaning of the warning notices
The following warning notices are used in this document to alert the user to 
potential hazards. The meanings of the warning notices are defined as follows:

Warning sign Signal word Classification of the warning notice

WARNING Indicates a potentially hazardous situa-
tion. If not avoided, it could result in 
death or serious injury.

CAUTION Indicates a potentially hazardous situa-
tion. If not avoided, it could result in 
physical injury. It may also be used to 
alert against unsafe practices.

NOTICE Indicates a potentially hazardous situa-
tion. If not avoided, it could result in 
damage to the product or environment.
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4 Installation
4.1 Requirements for installation

WARNING
Danger!
Alterations and additions to the device may cause danger. 
Such alterations and additions invalidate the certificate of installation contained 
in the instructions for use.

► There may be no alterations or additions made to the device.

NOTICE
Install the device only for interruption and connection to the starter relay control 
line.

● The Dräger Interlock 5x00/7x001) is intended for installation into motorised 
vehicles. These can have a power supply voltage of 12–24 V.

● Prior to installing the handset, please decide upon a suitable mounting 
location and method together with the owner of the vehicle.

● If the stand-by current consumption (see "Technical data", page 31) is too 
high for the particular vehicle, use a vehicle battery with a higher capacity.

● The instrument is not a substitute for a vehicle immobilizer for theft 
protection.

● Install the control box in line with vehicle-specific stipulations.

4.2 Installation mode

CAUTION
The device is supplied in an installation mode, depending on configuration. In be started after the unit is installed without a breath sample being given. 
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Ensure that all control unit cables, as well as newly established electrical 
connections to the vehicle, are firmly attached and are not exposed to any 
tensile stress following installation.
Dräger recommends bundling the control unit cables, e.g. with duct tape, to 
ensure they do not hang loose and thus preventing any manipulation.

4.4.1 Identifying Terminal 15 in the vehicle for Interlock 
installation

● Remove the cover or upholstered panels to gain access to the vehicle 
wiring.

Identifying Terminal 15 in the vehicle for Interlock installation:
– Constant (no switched positive from the ignition start switch),

– No run-on on Terminal 15 (e.g., if the ignition is off, the voltage on 
Terminal 15 must also switch off immediately and not remain active),

– No Terminal 15r (Wake-up) (e.g., no switch-off of the signal on Terminal 
15 after a short time).

Optional:
If a constant Terminal 15 without run-on cannot be clearly identified or there 
are no more switched positives available, then a CAN Bus adapter can be 
used to generate terminal 15 for vehicles with CAN Bus control.

The required Terminal 15 must be a constant, continuous positive voltage 
without run-on.

4.4.2 Disconnecting the vehicle battery
● Disconnect battery earth lead before further work.

Disconnecting the vehicle battery may erase battery-dependent device 
settings (e.g. the theft code for the radio or the preset stations). On some 
vehicles, disconnecting the vehicle battery may turn the airbag light on, 
which can then only be turned off by the vehicle manufacturer.
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4.4.3 Example of circuit diagram (here with key switch and starter relay)

4
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4.4.4 Connecting the earth lead

CAUTION
Fire hazard!
► A clean and reliable connection between the leads must be ensured!

1. Prepare earth lead of the control unit (black) for connection with vehicle 
earth.

2. Connect earth lead using a self-tapping screw, e.g., to the vehicle chassis, 
or join to another earth wire in the cable harness – for example, with cable 
connectors.

4.4.5 Connecting the start clearance lead

Do not trim the wires of the vehicle so that they can be used again after 
deinstallation of the control unit.

1. Cut the lead for the floating switching output for clearance to start (e.g., 
starter relay).

2. Connect earth lead using a self-tapping screw, e.g., to the vehicle chassis, 
or join to another earth wire in the cable harness – for example, with cable 
connectors.

3. Push Dräger thermo-shrinkable tubing over the joint and shrink by heat 
application.

The Dräger thermo-shrinkable tubing means that any future change or 
manipulation of the joint can be detected.

4.4.6 Connecting Terminal 15
The instrument must be connected to an ignition lead of the ignition switch that 
remains live when the vehicle is started up ("START" position of the ignition 
switch) and when the ignition is switched on ("IGNITION" position of the ignition 
switch).

1. Cut ignition lead in the ignition-switch cable harness ensuring adequate 
cable has been left for termination on the ignition lead (blue) on the control 
unit.

2. Trim, as necessary, ignition lead on the control unit (blue).

3. Place Dräger thermo-shrinkable tubing on the ignition lead.

4. Join the control unit ignition cable (blue) to the two separated ends of the 
cable harness ignition wire to ensure reliable contact.

5. Push Dräger thermo-shrinkable tubing over the joint and shrink by heat 
application.

The Dräger thermo-shrinkable tubing means that any future change or 
manipulation of the joint can be detected.

4.4.7 Connecting the positive supply lead

Some vehicles have positive wires whose current is switched off some time 
after the vehicle is locked. Always use a positive wire which is constantly under 
voltage, as otherwise the buffer battery in the control unit will be drained.

1. Choose a suitable connection position in the positive supply lead (Terminal 
30) of the ignition-switch cable harness, ensuring adequate cable has been 
left for termination of the positive supply lead (red) on the control unit.

2. Connect the positive lead from the ignition switch cable harness to the 
positive connecting cable on the control unit (red) to ensure correct contact.
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4.4.9 Connecting the speedometer signal
Alternatively instead of the alternator D+ output, the digital speedometer signal 
on Pin 16 can also be connected if this provides a frequency between 1 and 500 
Hz proportional to the driven speed.

● Select the threshold of a vehicle movement from a speed of approx. 3 km/h. 
Request the conversion factor from the vehicle manufacturer.
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4.4.10 Connection diagram with D+ lead or speedometer 
signal
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4.5 Connecting the horn and headlights 
(Interlock 7x00 only)

Special regulations may require the device to be connected to the horn and/or 
the headlights. If this is the case:

1. Determine the activation method of the horn and/or headlights as 
appropriate: +12 V/24 V or earth.

2. Locate suitable connection points and connect the horn according to the 
connection diagram to the horn relay on the device (connections 3 (see 
"Description of the connection leads on the control unit", page 21)), or 
connect the headlights in the same way to the headlight relay on the device 
(connections 2 (see "Safety-related information", page 19)).

3. If the position of the vehicle fuse is not known: fit an additional fuse in the 
supply line to the device, if required.

Connection alternative A

Connection alternative B

4.6 Connecting the external indicator light
In special cases (for example with restricted aural capability) it may be 
necessary to install an external indicator light in the area directly visible to the 
driver.

1. Locate suitable mounting position directly visible to the driver but not 
hindering the driver (for example on top of the cover of the steering column 
or above the instrument panel).

2. Mount indicator lights and connect to the device (connections 12 LED+ and 
13 LED- (see "Description of the connection leads on the control unit", 
page 21)).
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2. The display message on the handset shows: Ready for test. Please blow.

3. The vehicle must not be started now.

4. No permanent error messages in the display cockpit of the vehicle.

5. Provide a breath sample.

6. The display message on the handset shows: Test passed followed by the 
Free Start Time:.

7. The vehicle can now be started.

8. The display message on the handset shows: Drive Safely!.
9. If the vehicle is an automatic, the Interlock must not switch to the free start 

time during the stop phase.

10. If a retest is requested, the engine must not switch off.

11. Switching off the ignition/exiting the vehicle (with Keyless Go).

12. Interlock immediately switches to the free start time.

13. The engine may be started again without providing another breath sample 
within the free start time. The Interlock then changes back from Free Start 
Time: mode to Drive Safely! mode.

14. If the engine is not switched on again, the Interlock switches off 
automatically once the free start time has expired.

15. The engine can be switched on again after expiry of the free start time once 
a successful breath sample has been provided.

4.10 Installation certificate
● After installation, complete the installation certificate contained in the 

instructions for use.

4.11 Instrument setting and calibration
This work may only be carried out by an authorized Dräger-Interlock service 
centre.

● If required, set the variable device settings on the device.

● Calibrate the device, if necessary.

4.12 Removing the Interlock
4.12.1 Disconnecting the vehicle battery

NOTICE
Disconnecting the vehicle battery may erase battery-dependent instrument 
settings (e.g., the anti-theft code for the radio or the preset stations). On some 
vehicles, disconnecting the vehicle battery may turn the air-bag light on, which 
can then only be turned off by the vehicle manufacturer.

● Disconnect the earth lead from the vehicle battery before doing any work.

4.12.2 Detaching the connecting leads
1. Detach the positive lead (red), earth lead (black), ignition lead (blue) and the 

door contact lead (white) for the control unit from the cable harness of the 
vehicle.

2. If required, also disconnect the control unit's horn, headlights and D+ lines 
from the vehicle's cable harness.

3. Protect open leads of the cable harness against short circuit and corrosion 
with high-quality insulating tape or thermo shrinkable tubing.

4. Disconnect the control unit's starter relay lines (grey and brown) from the 
vehicle's cable harness and join the two starter relay lines of the cable 
harness via soldering.

5. Protect the connection against short-circuit and corrosion, e.g. using a 
thermo-shrinkable tubing.

6. After removing the device, re-connect the vehicle battery.

5 Disposal
Dispose of the product in accordance with the applicable rules and regulations.

This product must not be disposed of as household waste. This is indi-
cated by the adjacent symbol.
You can return this product to Dräger free of charge. For information 
please contact the national marketing organizations or Dräger.
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6 Technical data

7 Order list

Measuring principle Electrochemical DrägerSensor

Measuring range up to 3.0 mg/L

Ambient conditions

for operation and storage -40 to 85 °C

20 to 98 % rel. hum.

600 to 1100 hPa

No influence of changes in altitude on the 
measurement result

Sensitivity drift typically 1 % of measured value/month

Display Display

Calibration interval typically 12 months

Dimensions (H x W x D)

Handset approx. 138 mm x 61 mm x 36 mm

Control unit approx. 148 mm x 90 mm x 32 mm

Weight

Interlock 5x00 handset approx. 180 g

Interlock 7x00 handset approx. 240 g

Control unit Interlock 5x00 approx. 195 g

Control unit Interlock 7x00 approx. 240 g

Voltage supply 12 to 24 V

Power consumption

maximum <2.5 A

stand-by <1 mA

Switch relay for the lead  for the starter relay

continuous <16 A

peak <40 A

Output relay

switchable de-energized 48 V

switchable energized 24 V

Ignition lead 5 V to 48 V

Waiting time to be ready for measurement

Interlock 5x00 Interlock 7x00

20 °C 7 s 2 s

0°C 25 s <5 s

-25°C <60 s <60 s

-40°C <115 s <110 s

Name and description Order no.

Mouthpieces (5 pcs.), individually packaged 83 26 550

Mouthpieces (50 pcs.), individually packaged 83 27 627

Mouthpieces (300 pcs.), individually packaged 83 22 597

LTE module 83 27 080

Cable set, LIN/CAN 37 05 279

Cable set for connecting headlights 37 01 238

Cable set for connecting horn 37 01 237

Cable set for connecting external equipment 
(AUX/OUT)

37 01 239
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Holster for handset 83 22 497

Holster II for handset II 83 22 610

Spiral cord, length 1.5 m 83 15 909

Spiral cord, length 5.5 m 83 20 248

Name and description Order no.



 Sommaire  |  

Notice d'installation  |  Dräger Interlock® 5x00/7x00  33

Dräger Interlock® 5x00/7x00Sommaire
1 Informations relatives à la sécurité........................................ 34

2 Conventions utilisées dans ce document ............................. 34
2.1 Signification des avertissements ................................................ 34

3 Description ............................................................................... 35
3.1 Aperçu du produit ....................................................................... 35
3.2 Description des câbles de raccordement sur la centrale............ 36

4 Installation................................................................................ 37



34 Notice d'installation  |  Dräger Interlock® 5x00/7x00  

  |  Informations relatives à la sécurité

1 Informations relatives à la sécurité
– Veuillez lire attentivement la notice d'utilisation du produit avant de l'utiliser. 

Ce document ne remplace pas la notice d'utilisation.

– Le montage doit exclusivement être effectué par un centre SAV Dräger-
Interlock® autorisé ou par un atelier qualifié conformément à cette notice 
d’installation.

2 Conventions utilisées dans ce 
document

2.1 Signification des avertissements
Les avertissements suivants sont utilisés dans ce document ; ils signalent à 
l’utilisateur des dangers potentiels. Les avertissements sont définis comme 
suit :

Symbole 
d’avertisse-
ment

Mention d’aver-
tissement

Classification de l’avertissement

AVERTISSEMENT Signale une situation potentiellement 
dangereuse qui, si elle n'est pas évitée, 
peut entraîner la mort ou des blessures 
graves.

ATTENTION Signale une situation potentiellement 
dangereuse qui, si elle n'est pas évitée, 
peut entraîner des blessures. Peut éga-
lement être utilisé pour avertir d'une utili-
sation incorrecte.

REMARQUE Signale une situation potentiellement 
dangereuse qui, si elle n'est pas évitée, 
peut avoir des conséquences néfastes 
pour le produit ou l'environnement.
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Légende

3.2 Description des câbles de raccordement sur 
la centrale

1 Support du combiné

2 Protection du boîtier du combiné (en option)

3 LED

4 Sortie d'air

5 Touche « Bas / Menu »

6 Touche « OK »

7 Embout buccal

8 Raccord du boîtier d'extension

9 Raccord du module GPRS

10 Centrale

11 Port de connexion interface ou câble spiralé

12 Raccord de la caméra

13 Interface IR

14 Câble spiralé

15 Port de connexion interface ou câble spiralé

Affectation des 
bornes Couleur Description

1
gris Sortie de commutation sans potentiel 

pour l’autorisation du démarrage (par 
exemple borne 50)marron

2
orange Relais pour le raccordement des 

phares par exemple (en option)1)
violet

3
blanc Relais pour le raccordement du klaxon 

par exemple (en option)1)
Jaune

4 bleu Borne 15 (contact)

5 noir Raccord à la masse (borne 31)

6 rouge
Borne positive de l'alimentation élec-
trique

7 blanc Sortie commutée sur la BORNE 10

8 blanc Sortie commutée sur la BORNE 10

9 blanc
Sortie commutée sur la BORNE 11 
(masse)

10 blanc
Alimentation en tension (pour la BRO-
CHE 7 et la 8)

11 blanc Raccord à la masse (entrées / sorties)

12 LED+ blanc Raccord d'un voyant à LED externe (en 

option)1)
13 LED+ blanc

14 blanc
Entrée, Low active
(configurable)

15 blanc
Entrée, High active
(configurable)

16 blanc
Entrée, High active pour la reconnais-
sance de démarrage
(D+ / alternateur)

1) Uniquement Interlock 7x00

Affectation des 
bornes Couleur Description



 Installation  |  

Notice d'installation  |  Dräger Interlock® 5x00/7x00  37

4 Installation
4.1 Conditions préalables pour l'installation

AVERTISSEMENT
Danger !
Les modifications ou ajouts à l'appareil peuvent entraîner des dangers. 
Toute modification ou ajout annule la validité du certificat de montage contenu 
dans la présente notice d'utilisation.

► Veuillez ne procéder à aucune modification ou ajout sur l’appareil.

REMARQUE
L'appareil doit uniquement être utilisé pour interrompre ou établir la liaison de 
commande vers le relais de démarrage.

● Le Dräger Interlock 5x00 / 7x001) est conçu pour être monté dans des 
véhicules motorisés. Ceux-ci peuvent avoir une tension d'alimentation 
comprise entre 12 et 24 V.

● Avant l'installation du combiné, déterminer un emplacement approprié pour 
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● Choisir le lieu de fixation du support du combiné de manière à ce que ce 
dernier soit le moins gênant possible tout en étant facilement accessible 
pour le conducteur.

● Si le câble entre la centrale et le support est trop tendu ou trop court, choisir 
un autre emplacement pour le support, la centrale ou les deux.

4.4 Raccordement des lignes
Vérifier s'il existe des instructions de montage spécifiques au véhicule et, si 

tel est le cas, les suivre. Une liste des instructions de montage existantes est 
disponible auprès de Dräger.

Veiller à ce que tous les câbles de la centrale ainsi que toutes les nouvelles 
connexions électriques soient bien raccordés sur le véhicule et ne soient pas 
soumis à des contraintes par traction après le montage.
Dräger recommande de rassembler les câbles de la centrale au moyen d'un 
ruban adhésif tissé afin qu'ils ne pendent pas et par conséquent qu'ils ne 
gênent pas les manipulations.

4.4.1 Repérage de la borne 15 du véhicule pour le montage 
de l’Interlock

● Retirer le cache ou les garnitures afin de pouvoir accéder aux câbles du 
véhicule.

Repérage de la borne 15 du véhicule pour le montage de l’Interlock :
– permanente (par exemple plus après contact du commutateur 

d'allumage) ,

– aucun ralentissement sur la borne 15 (par exemple lorsque le contact 
est coupé, la borne 15 doit être immédiatement mise hors tension et ne 
doit pas rester activée) ,

– aucune borne 15r (wake-up) (par exemple aucune coupure du signal sur 
la borne 15 après un court moment).

En option :
S’il s’avère impossible de définir clairement une borne 15 permanente sans 
ralentissement ou si un pôle positif de commutation n’est plus disponible, 
sur les véhicules équipés d’une centrale à bus CAN, il est possible d’utiliser 
un adaptateur pour bus CAN pour générer une borne 15.

La borne 15 recherchée doit présenter un plus permanent sans 
ralentissement.

4.4.2 Déconnexion de la batterie du véhicule
● Débrancher le fil de masse de la batterie du véhicule avant de poursuivre 

les travaux.

La déconnexion de la batterie du véhicule peut entraîner la perte des 
réglages des appareils qui y sont raccordés (p. ex. le code de l'antivol ou le 
préréglage des stations sur la radio). Sur certains véhicules, le fait de 
déconnecter la batterie peut également provoquer l'allumage du témoin de 
contrôle des coussins gonflables de sécurité, ce qui ne pourra ensuite être 
corrigé que par le constructeur du véhicule.
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4.4.3 Exemple de schéma électrique (ici avec interrupteur à clé et relais de démarrage)
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4.4.4 Raccordement du fil de masse

ATTENTION
Risque d'incendie!
► Une connexion propre et sûre entre les lignes doit être assurée!

1. Préparer la liaison entre le fil de masse de la centrale (noir) et la masse du 
véhicule.

2. Attacher le fil de masse au châssis du véhicule, par exemple, à l'aide d'une 
vis auto-taraudeuse ou à un autre fil de masse du faisceau, à l'aide de 
serre-câbles, par exemple.

4.4.5 Raccordement du fil pour l’autorisation du 
démarrage

Ne pas raccourcir les fils du véhicule afin de pouvoir les réutiliser après un 
éventuel démontage de l'unité de commande.

1. Couper le fil de la sortie de commutation sans potentiel pour l’autorisation 
du démarrage (par exemple relais du démarreur).

2. Attacher le fil de masse au châssis du véhicule, par exemple, à l'aide d'une 
vis auto-taraudeuse ou à un autre fil de masse du faisceau, à l'aide de 
serre-câbles, par exemple.

3. Enfiler la gaine thermo-rétractable Dräger sur le point de connexion et 
chauffer pour provoquer le rétrécissement.

Toute modification ou manipulation ultérieure au niveau du point de 
contact pourra être détectée grâce à la gaine thermo-rétractable Dräger.

4.4.6 Raccordement de la borne 15
L'appareil doit impérativement être raccordé à un fil du commutateur d'allumage 
qui est sous tension au moment du démarrage du véhicule (position 
« DÉMARRAGE » de la clé de contact) et lorsque le contact est mis (position 
« CONTACT » de la clé de contact).

1. Couper le fil d'allumage dans le faisceau du commutateur d'allumage de 
manière à disposer d'une longueur suffisante pour le raccordement au fil 
d'allumage (bleu) de l'unité de commande.

2. Au besoin, raccourcir le fil d'allumage (bleu) de l'unité de commande.

3. Enfiler la gaine thermo-rétractable Dräger sur le fil d'allumage.

4. Relier le fil d'allumage (bleu) de la centrale avec les deux extrémités du fil 
d'allumage coupées du faisceau de câbles en garantissant les contacts.

5. Enfiler la gaine thermo-rétractable Dräger sur le point de connexion et 
chauffer pour provoquer le rétrécissement.

Toute modification ou manipulation ultérieure au niveau du point de 
contact pourra être détectée grâce à la gaine thermo-rétractable Dräger.

4.4.7 Raccordement du fil positif

Un grand nombre de véhicules possèdent des fils plus qui, après une 
certaine période suivant la fermeture du véhicule sont sans tension. Utiliser 
toujours un fil plus qui conduit en permanence la tension, car, dans le cas 
contraire, la batterie tampon incluse dans l'unité de commande se vide.

1. Choisir un point de raccordement approprié sur le fil positif (borne 30) du 
faisceau du commutateur d'allumage de manière à disposer d'une longueur 
suffisante pour le raccordement au fil positif (rouge) de la centrale.

2. Raccorder le fil plus du faisceau de câbles du contact d'allumage avec le fil 
plus de raccord de la centrale (rouge) en garantissant les contacts.

4.4.8 Raccordement du fil D+
Sur les véhicules équipés d’un commutateur d'allumage à plusieurs niveaux et 
d’une tension de 12 V en position 1 après avoir coupé le moteur :

ATTENTION
Risque d’endommagement de l’appareil !
► Si « Reconnaissance de démarrage de type 3 (alternateur) » est 

sélectionné, raccorder l’entrée AUX 3 (broche 16) de la centrale à la sortie 
de l’alternateur (fil D+).
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● Sélectionner l’option « Reconnaissance de démarrage de type 3 
(alternateur) » en plus de la fonction de détection de déplacement ou 
d’accélération. Sinon, l’Interlock risque de ne pas détecter de manière sûre 
que le moteur a été coupé et de rester sur « Bonne route ».

✓ Si le test d'alcoolémie est négatif, l’appareil passe en mode de démarrage 
autorisé, puis sur « Bonne route » après le démarrage du moteur. Après 
avoir coupé le moteur, l’appareil passe de nouveau en mode de démarrage 
autorisé.
Si après avoir coupé le moteur, l’appareil ne passe pas en mode de 
démarrage autorisé, le fil D+ n’a pas été raccordé ou n’est pas branché 
correctement.

4.4.9 Connexion du signal du tachymètre
En alternative, il est également possible de connecter le signal numérique du 
tachymètre à la place de la sortie D+ de l’alternateur sur la broche 16 si celui-ci 
fournit une fréquence comprise entre 1 et 500 Hz proportionnellement à la 
vitesse à laquelle le véhicule roule.

● Sélectionner la valeur limite de façon que le système détecte que le 
véhicule se déplace à partir d’une vitesse d’environ 3 km/h. Demander le 
facteur de conversion auprès du constructeur du véhicule.
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4.4.10 Schéma électrique avec fil D+ ou signal du 
tachymètre
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4.5 Raccordement du klaxon et des phares 
(uniquement Interlock 7x00)

Certaines réglementations peuvent imposer de raccorder le klaxon et / ou les 
phares à l'appareil. Le cas échéant :

1. Déterminer le mode de commutation du klaxon ou des phares : +12 V/24 V 
ou à la masse.

2. Rechercher des points de raccords adaptés et raccorder le klaxon selon le 
schéma de raccordement au relais de klaxon de l'appareil (raccords 3 (Voir 
"Description des câbles de raccordement sur la centrale", page 36)) ou bien 
les phares, de la même façon, sur le relais des phares de l'appareil 
(raccords 2 (Voir "Informations relatives à la sécurité", page 34)).

3. Si la position du fusible du véhicule n'est pas connue : monter 
éventuellement un fusible supplémentaire dans le câble d'alimentation de 
l'appareil.

Possibilité de raccordement A

Possibilité de raccordement B

4.6 Raccordement d'un témoin lumineux externe
Dans des cas particuliers (par exemple en cas de mauvaise audition), il peut 
s'avérer nécessaire d'installer un témoin lumineux externe directement dans le 
champ de vision du conducteur.

1. Choisir un emplacement approprié pour le montage, bien visible du 
conducteur sans toutefois gêner sa visibilité (par exemple sur la garniture 
de la colonne de direction ou au-dessus du tableau de bord).

2. Fixer l'éclairage de l'affichage et le raccorder à l'appareil (raccords 12 LED+ 
et 13 LED- (Voir "Description des câbles de raccordement sur la centrale", 
page 36)).
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1. L’Interlock s’active lors de l’établissement du contact (borne 15) ou via 
l’entrée numérique (p. ex. éclairage intérieur du véhicule activé/verrouillage 
du véhicule désactivé).

2. Le message affiché sur le combiné indique : Prêt pour test. Svp soufflez.

3. Il ne doit désormais pas être possible de démarrer le véhicule.

4. Aucun message d’erreur existant et permanent ne doit être affiché sur 
l’écran du tableau de bord du véhicule.

5. Soumettre un échantillon d'haleine.

6. Le message affiché sur le combiné indique : Test OK suivi de Démarr. 
autorisé:.

7. Le véhicule peut désormais être démarré.

8. Le message affiché sur le combiné indique : Bonne Route!.
9. Lorsque le véhicule est équipé d’un dispositif de mise en marche/d’arrêt 

automatique, l’Interlock ne doit pas basculer en mode période de 
démarrage autorisée pendant la phase d’arrêt.

10. Si le test doit être répété, le moteur ne doit pas s’éteindre.

11. Couper le contact du véhicule/descendre du véhicule (avec Keyless Go).

12. L’Interlock bascule immédiatement sur Démarrage autorisé.

13. Pendant la période de démarrage autorisé, le moteur peut être redémarré 
sans nouvel échantillon d’haleine. L’Interlock bascule ensuite du mode 
Démarr. autorisé: à nouveau en mode Bonne Route!.
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5 Elimination
Eliminer le produit en respectant les prescriptions en vigueur.

6 Caractéristiques techniques

Il est interdit d'éliminer ce produit avec les déchets domestiques. C'est 
pourquoi, il est marqué du symbole ci-contre.
Dräger reprend gratuitement ce produit. Pour de plus amples informa-
tions, veuillez contacter les distributeurs nationaux ou vous adresser 
directement à Dräger.

Principe de mesure Capteur électrochimique DrägerSensor

Plage de mesure jusqu'à 3,0 mg/L

Conditions ambiantes

En fonctionnement et en 
stockage

-40 à 85 °C

20 à 98 % h. r.

600 à 1 100 hPa

Les changements d'altitude n'ont aucune 
influence sur le résultat de la mesure

Dérive de la sensibilité généralement 1 % de la valeur 
mesurée / mois

Afficheur Display

Intervalle de calibrage généralement 12 mois

Dimensions (H x L x P)

Combiné env. 138 mm x 61 mm x 36 mm

Centrale env. 148 mm x 90 mm x 32 mm

Poids

Combiné Interlock 5x00 env. 180 g

Combiné Interlock 7x00 env. 240 g

Centrale Interlock 5x00 env. 195 g

Centrale Interlock 7x00 env. 240 g

Alimentation électrique 12 à 24 V

Consommation

maximale <2,5 A

en veille <1 mA

Relais de commande du relais de démarrage

en continu <16 A

pointe <40 A

Relais de sortie

Commutable hors courant 48 V

Commutable avec charge 
de courant

24 V

Fil de l'allumage 5 V à 48 V

Temps d'attente pour la disponibilité de mesure

Interlock 5x00 Interlock 7x00

20 °C 7 s 2 s

0 °C 25 s <5 s

-25 °C <60 s <60 s

-40 °C <115 s <110 s
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7 Liste de commande
Désignation et description N° de référence

Embouts buccaux (lot de 5) emballés indivi-
duellement

83 26 550

Embouts buccaux (lot de 50) emballés indivi-
duellement

83 27 627

Embouts buccaux (lot de 300) emballés indivi-
duellement

83 22 597

Module LTE 83 27 080

Jeu de câbles, LIN/CAN 37 05 279

Jeu de câbles pour le raccordement des 
phares

37 01 238

Jeu de câbles pour le raccordement du klaxon 37 01 237

Jeu de câbles, pour le raccord d'appareils exté-
rieurs (AUX/OUT)

37 01 239

Support du combiné 83 22 497

Support II du combiné II 83 22 610

Câble spiralé, longueur 1,5 m 83 15 909

Câble spiralé, longueur 5,5 m 83 20 248
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1 Información relacionada con la 
seguridad

– Antes de utilizar el producto, leer atentamente las instrucciones de uso 
correspondientes. Este documento no sustituye a las instrucciones de uso.

– El montaje solo debe ser llevado a cabo por un Centro de Servicio Dräger-
Interlock® o un taller técnico autorizados, procediendo según lo indicado en 
estas instrucciones de instalación.

2 Convenciones en este documento
2.1 Significado de las advertencias
Las siguientes advertencias se utilizan en este documento para alertar al 
usuario sobre posibles peligros. Los significados de las advertencias se definen 
de la siguiente manera:

Señal de 
advertencia

Palabra de adver-
tencia

Clasificación de la advertencia

ADVERTENCIA Advertencia de una situación potencial-
mente peligrosa. En caso de no evitarse, 
pueden producirse lesiones graves e 
incluso letales.

PRECAUCIÓN Advertencia de una situación potencial-
mente peligrosa. En caso de no evitarse 
pueden producirse lesiones. Puede utili-
zarse también para advertir acerca de 
un uso incorrecto.

AVISO Advertencia de una situación potencial-
mente peligrosa. En caso de no evitarse, 
pueden producirse daños en el producto 
o en el medio ambiente.
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Leyenda

3.2 Descripción de las líneas de conexión en la 
unidad de control

1 Soporte para dispositivo manual

2 Protección de carcasa para dispositivo manual (opcional)

3 LED

4 Salida de aire

5 Tecla Abajo / Menú

6 Tecla OK

7 Boquilla

8 Conexión para caja de ampliación

9 Conexión para módulo GPRS

10 Unidad de control

11 Clavija para conector del cable espiral

12 Conexión para cámara

13 Interfaz IR

14 Cable espiral

15 Clavija para conector del cable espiral

Ocupación de 
bornes Color Descripción

1
Gris Salida de conmutación para autoriza-

ción de arranque (por ejemplo, 
borne 50)marrón

2
Naranja Relé para la conexión de, por ejemplo, 

los faros (opcional)1)
Violeta

3
Blanco Relé para la conexión de, por ejemplo, 

el claxon (opcional)1)
Amarillo

4 azul Borne 15 (encendido)

5 Negro Conexión a masa (borne 31)

6 rojo Alimentación de tensión positiva

7 Blanco Salida conmutada a PIN 10

8 Blanco Salida conmutada a PIN 10

9 Blanco Salida conmutada a PIN 11 (masa)

10 Blanco
Alimentación de tensión (para PIN 7 y 
8)

11 Blanco Conexión a masa (entradas/salidas)

12 LED+ Blanco Conexión a una indicación de LED 

externa (opcional)1)
13 LED- Blanco

14 Blanco
Entrada, Low activa
(configurable)

15 Blanco
Entrada, High activa
(configurable)

16 Blanco
Entrada, High activa para detección de 
encendido
(D+/alternador)

1) Solo Interlock 7x00

Ocupación de 
bornes Color Descripción
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4 Instalación
4.1 Condiciones para la instalación

ADVERTENCIA
¡Peligro!
Las modificaciones o añadidos en el aparato puede ser causa de peligros. 
Este tipo de modificaciones y añadidos trae consigo la anulación del certificado 
de montaje incluido en estas instrucciones de uso.

► No realizar cambios ni añadidos al aparato.

AVISO
Emplear el aparato solo para la interrupción o el desbloqueo de la línea de 
control del relé de arranque.

● El Dräger Interlock® 5x00/7x001) está diseñado para su montaje en 
vehículos accionados por motor. Pueden tener una alimentación de tensión 
de 12-24 V.

● Antes de proceder a la instalación del dispositivo manual debe acordarse 
con el propietario del vehículo un lugar de montaje y modo de fijación 
adecuados.

● Si el consumo de corriente en estado de disposición de servicio (consulte 
"Características técnicas", página 61) para el vehículo correspondiente es 
demasiado alto, emplear una batería de mayor capacidad para el vehículo.

● El aparato no sustituye un posible sistema inmovilizador antirrobo.

● Instalación de la caja de control según especificaciones del vehículo.

4.2 Modo de instalación

PRECAUCIÓN
En función de la configuración, el aparato se suministra en un modo de 
instalación. En este modo, el sistema inmovilizador del aparato aún no está 
activo. El motor del vehículo puede arrancarse después de instalar el aparato 
sin necesidad de realizar una prueba de aliento. Desactivar el modo de 
instalación del aparato para la puesta en marcha.

4.3 Instalar los componentes provisionalmente
● Antes de iniciar la instalación, instalar provisionalmente todos los 

componentes en el lugar de montaje previsto.

● Asegurar que el lugar de montaje sea apropiado y las instalaciones no 
supongan una molestia durante una utilización normal del vehículo.

● Asegurar que no se vea perjudicada la seguridad de los ocupantes del 
vehículo.

● Elegir un lugar de montaje que garantice protección suficiente de agua, 
polvo y altas temperaturas.

4.3.1 Unidad de control

AVISO
Antes de proceder a la instalación permanente, consultar al propietario del 
vehículo.
Al realizar la instalación de la unidad de control, el cable de conexión para el 
dispositivo manual debe estar protegido contra esfuerzos de tracción (p.ej., con 
un sujetacables).

● Siempre que sea posible, instalar la unidad de control en un lugar no visible, 
por ejemplo, debajo del asiento o detrás del cuadro de instrumentos junto a 
la columna de la dirección. Realizar la fijación con sujetacables.

1) Interlock es una marca registrada por Dräger.
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4.4.3 Ejemplo de esquema de circuitos (en este caso, con interruptor de llave y relé de arranque)
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4.4.4 Conexión del cable de puesta a tierra

PRECAUCIÓN
¡Peligro de incendio!
► ¡Debe garantizarse una conexión limpia y segura entre los cables!

1. Preparar el cable de puesta a tierra de la unidad de control (negro) para la 
conexión a tierra del vehículo.

2. Conectar el cable de masa con ayuda de un tornillo cortante, p. ej., al chasis 
del vehículo, o conectarlo con otro cable de masa en el mazo de cables, 
p. ej., con sujetacables.

4.4.5 Conexión del cable de autorización de arranque

No acortar los cables del vehículo, para que así puedan continuar 
empleándose tras un posible desmontaje de la unidad de control.

1. Cortar el cable de la salida de conmutación sin potencial de la autorización 
de arranque (por ejemplo, relé de arranque).

2. Conectar el cable de masa con ayuda de un tornillo cortante, p. ej., al chasis 
del vehículo, o conectarlo con otro cable de masa en el mazo de cables, 
p. ej., con sujetacables.

3. Pasar el tubo termo-encogible Dräger por el punto de conexión y contraerlo 
bajo el efecto de calor.

De este modo se puede detectar una ulterior modificación o 
manipulación en el punto de conexión.

4.4.6 Conectar el borne 15
El aparato debe conectarse a un cable de encendido del interruptor de 
encendido que se encuentre bajo tensión eléctrica al arrancar el vehículo 
(posición "ARRANQUE" del interruptor de encendido) y estando conectado el 
encendido (posición "ENCENDIDO" del interruptor de encendido).

1. Cortar el cable de encendido en el mazo de cables del interruptor de 
encendido, de manera que se disponga de una suficiente longitud de cable 
para la conexión al cable de conexión de encendido (azul) de la unidad de 
control.

2. En caso necesario, acortar el cable de conexión de encendido (azul) de la 
unidad de control.

3. Pasar el tubo termo-encogible Dräger sobre el cable de conexión de 
encendido.

4. Conectar con un contacto seguro el cable de conexión de encendido (azul) 
de la unidad de control con los dos extremos cortados del cable de 
encendido del mazo de cables.

5. Pasar el tubo termo-encogible Dräger por el punto de conexión y contraerlo 
bajo el efecto de calor.

De este modo se puede detectar una ulterior modificación o 
manipulación en el punto de conexión.

4.4.7 Conexión del cable positivo

Algunos vehículos cuentan con cables positivos que se desconectan de la 
tensión cierto tiempo después de desconectar el vehículo. Utilizar siempre un 
cable positivo que conduzca siempre tensión puesto que, de lo contrario, la 
batería tampón de la unidad de control se vacía.

1. Elegir un punto de conexión apropiado en el cable positivo (borne 30) del 
mazo de cables del interruptor de encendido, de manera que se disponga 
de una longitud de cable suficiente para la conexión al cable de conexión 
positivo (rojo) de la unidad de control.

2. Conectar con un contacto seguro el cable positivo del mazo de cables del 
interruptor de encendido con el cable de conexión positivo de la unidad de 
control (rojo).

4.4.8 Conexión del cable D+
Para vehículo con interruptor de encendido de varias fases y una tensión 
eléctrica de 12 V en la posición 1 después de apagar el motor:

PRECAUCIÓN
¡peligro de daños en el aparato!
► Con "Detección del arranque tipo 3 (alternador)" elegido, conectar la 

entrada AUX 3 (PIN 16) de la unidad de control con la salida del alternador 
(cable D+).
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● Además de la detección de movimiento o de aceleración, seleccionar la 
opción "Detección de arranque tipo 3 (alternador)". De lo contrario, Interlock 
no puede detectar con seguridad el apagado del motor y se mantiene en 
estado "Buen viaje".

✓ Tras una prueba de aliento correcta, el aparato pasa al tiempo de arranque 
libre y, luego, al estado "Buen viaje" después de arrancar el motor. Tras 
apagar el motor, el aparato vuelve al tiempo de arranque libre.
Si el aparato no pasa al tiempo de arranque libre después de apagar el 
motor, el cable D+ no está conectado o no lo está correctamente.

4.4.9 Conectar señal del velocímetro
Alternativamente, en lugar de la salida del alternador D+, se puede conectar la 
señal digital del velocímetro en el PIN 16, cuando este suministre una 
frecuencia entre 1 y 500 Hz proporcionalmente a la velocidad a la que se va.

● Seleccionar el valor límite de manera que se reconozca el movimiento del 
vehículo a partir de una velocidad de aprox. 3 km/h. Solicitar el factor de 
conversión al fabricante del vehículo.
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4.5 Conexión del claxon y de los faros (solo 
Interlock 7x00)

Disposiciones legales locales especiales pueden hacer necesaria una conexión 
del claxon y/o de los faros al aparato. Si fuera este el caso:

1. Determinar el modo de conexión del claxon o de los faros: +12 V/24 V o 
masa.

2. Determinar unos puntos de conexión apropiados y conectar el claxon según 
el esquema de conexiones al relé del claxon del aparato (conexiones 3, 
(consulte "Descripción de las líneas de conexión en la unidad de control", 
página 51)), o conectar los faros de forma análoga al relé de los faros del 
aparato (conexiones 2, (consulte "Información relacionada con la 
seguridad", página 49)).

3. Si se desconoce la posición del fusible del vehículo: montar un fusible 
adicional en la línea de alimentación del dispositivo en caso necesario.

Alternativa de conexión A

Alternativa de conexión B

4.6 Conexión de la lámpara indicadora externa
En casos especiales (por ejemplo, en el caso de una restricción de la 
capacidad auditiva) puede resultar necesaria la instalación de una lámpara 
indicadora externa en el campo visual directo del conductor.

1. Elegir un lugar de montaje apropiado, bien visible para el conductor, pero 
que no obstaculice su visibilidad (por ejemplo, sobre la cubierta de la 
columna de la dirección o sobre el cuadro de instrumentos).

2. Fijar la lámpara indicadora y conectarla al aparato (conexiones 12 LED+ y 
13 LED- (consulte "Descripción de las líneas de conexión en la unidad de 
control", página 51)).
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4.9 Prueba de funcionamiento

AVISO
Después de la instalación, volver a conectar la batería del vehículo.
Comprobar el funcionamiento del aparato según las instrucciones de uso.

1. Interlock se activa con el encendido (conexión 15) encendido o a través de 
una entrada digital (p. ej., iluminación interior del vehículo encendida o 
cerradura del vehículo desbloqueada).

2. El mensaje de la pantalla del dispositivo manual muestra: Está listo. Sople 
por favor.

3. Ahora no debe poderse arrancar el vehículo.

4. No hay mensajes de error permanentes en la cabina del vehículo.

5. Tomar la prueba de alcoholemia.

6. El mensaje de la pantalla del dispositivo manual muestra: Pasadó seguido 
de Tiempo arranq.libre:.

7. El vehículo ahora se puede arrancar.

8. El mensaje de la pantalla del dispositivo manual muestra: Conduzca cuid!.
9. Si el vehículo tiene un sistema automático de arranque/parada, Interlock no 

debe cambiar al tiempo de arranque libre en la fase de parada.

10. Si se solicita la repetición de la prueba, el motor no debe detenerse.

11. Apagar/bajar el encendido (en "Keyless Go").

12. Interlock cambia inmediatamente al tiempo de arranque libre.

13. Dentro del tiempo de arranque libre, el motor se puede reiniciar sin tener 
que volver a tomar la muestra. Entonces Interlock cambia de modo Tiempo 
arranq.libre: al modo Conduzca cuid!.

14. Si el motor no se reinicia, Interlock se apaga automáticamente después de 
que el tiempo de arranque libre haya expirado.

15. Después de que el tiempo de arranque libre haya expirado, el motor solo se 
puede reiniciar tras una prueba de aliento superada.

4.10 Certificado de montaje
● Una vez terminada la instalación, rellenar el certificado de montaje que se 

encuentra en las instrucciones de uso.

4.11 Ajuste y calibración del aparato
Estos trabajos solo deben ser realizados por un Centro de Servicio Dräger-
Interlock autorizado.

● En caso necesario, realizar los ajustes variables del aparato.

● Calibrar el aparato si fuera necesario.

4.12 Desmontar Interlock
4.12.1 Desembornar la batería del vehículo

AVISO
Al desembornar la batería del vehículo se pueden borrar eventualmente ajustes 
de instrumentos que dependen de la batería (por ejemplo, el código antirrobo o 
el ajuste de emisoras de la radio). En algunos vehículos, al desembornar la 
batería del vehículo se puede encender el piloto de control del airbag, que solo 
puede ser apagado por el fabricante (concesionario) del vehículo.

● Antes de realizar trabajos, desembornar el cable de puesta a tierra de la 
batería del vehículo.

4.12.2 Separación de las líneas de conexión
1. Separar las líneas de la unidad de control positivo (rojo), masa (negro), 

encendido (azul) y de contacto de la puerta (blanco) del mazo de cables del 
vehículo.

2. En caso necesario, desconectar también las líneas de la unidad de control 
del claxon, de los faros y de D+ del mazo de cables del vehículo.

3. Proteger de cortocircuito y corrosión las líneas abiertas del mazo de cables 
con una buena cinta aislante o tubo termo-encogible.

4. Separar las líneas de la unidad de control correspondientes al relé de 
arranque (gris y marrón) del mazo de cables del vehículo y unir ambas 
líneas del relé de arranque del mazo de cables mediante soldadura.

5. Proteger la conexión contra cortocircuito y corrosión, p.ej., con un tubo 
termo-encogible.

6. Después de desmontar el aparato, volver a conectar la batería del vehículo.
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5 Eliminación
Eliminar el producto según las normativas en vigor.

6 Características técnicas

Este producto no debe eliminarse como residuo doméstico. Por este 
motivo está identificado con el símbolo contiguo.
Dräger recoge el producto de forma totalmente gratuita. La información 
a este respecto le puede ser proporcionada por los distribuidores nacio-
nales y por Dräger.

Principio de medición Sensor Dräger electroquímico

Rango de medición hasta 3,0 mg/L

Condiciones ambientales

Durante el servicio y el 
almacenamiento

de -40 a 85 °C

de 20 a 98 % h. r.

de 600 a 1.100 hPa

Los cambios de altura no influyen en el resul-
tado de medición

Deriva de la sensibilidad generalmente 1 % del valor medido/mes

Indicación Pantalla

Intervalo de calibración típico 12 meses

Dimensiones (Al x An x Fon)

Dispositivo manual aprox. 138 mm x 61 mm x 36 mm

Unidad de control aprox. 148 mm x 90 mm x 32 mm

Peso

Dispositivo manual Inter-
lock 5x00

aprox. 180 g

Dispositivo manual Inter-
lock 7x00

aprox. 240 g

Unidad de control 
Interlock 5x00

aprox. 195 g

Unidad de control 
Interlock 7x00

aprox. 240 g

Alimentación de tensión de 12 a 24 V

Consumo de corriente

Máximo <2,5 A

En funcionamiento <1 mA

Relé de conmutación para el cable del relé de arranque

continuo <16 A

pico <40 A

Relé de salida

Conmutable sin corriente 48 V

Conmutable con corriente 24 V

Cable de encendido 5 V hasta 48 V

Tiempo de espera para la operatividad de medición

Interlock 5x00 Interlock 7x00

20 °C 7 s 2 s

0 °C 25 s <5 s

-25 °C <60 s <60 s

-40 °C <115 s <110 s
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7 Lista para pedidos
Denominación y descripción Referencia

Boquillas (5 piezas), empaquetadas individual-
mente

83 26 550

Boquillas (50 piezas), empaquetadas indivi-
dualmente

83 27 627

Boquillas (300 piezas), empaquetadas indivi-
dualmente

83 22 597

Módulo LTE 83 27 080

Juego de cables, LIN/CAN 37 05 279

Juego de cables para la conexión de los faros 37 01 238

Juego de cables para la conexión del claxon 37 01 237

Juego de cables para la conexión de aparatos 
externos (AUX/OUT)

37 01 239

Soporte para dispositivo manual 83 22 497

Soporte II para dispositivo manual II 83 22 610

Cable espiral, longitud 1,5 m 83 15 909

Cable espiral, longitud 5,5 m 83 20 248
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1 Informações sobre segurança
– Antes da utilização do produto, leia atentamente as respectivas Instruções 

de Uso. Este documento não substitui as Instruções de Uso.

– A montagem só pode ser efetuada pelo centro de serviço autorizado Dräger 
Interlock® ou por uma oficina especializada e de acordo com as instruções 
de instalação.

2 Convenções neste documento
2.1 Significado dos avisos
Os avisos seguintes são usados nesse documento para avisar o usuário sobre 
possíveis perigos. Os significados dos avisos são definidos do seguinte modo:

Símbolos de 
aviso

Palavra-sinal Classificação dos avisos

ADVERTÊNCIA Indica uma potencial situação de perigo. 
Se esta situação não for evitada, pode 
resultar em ferimentos graves ou morte.

CUIDADO Indica uma potencial situação de perigo. 
Se esta situação não for evitada, pode 
resultar em ferimentos. Também pode 
ser utilizado para alertar para práticas 
indevidas.

AVISO Indica uma potencial situação de perigo. 
Se esta situação não for evitada, pode 
provocar danos materiais ou danos para 
o ambiente.
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Legenda

3.2 Descrição das linhas de conexão na unidade 
de comando

1 Suporte para o aparelho portátil

2 Capa protetora para o aparelho portátil (opcional)

3 LED

4 Saída de ar

5 Tecla para baixo/menu

6 Tecla OK

7 Bocal

8 Conexão da caixa de expansão

9 Conexão do módulo GPRS

10 Unidade de comando

11 Tomada para o conector do cabo espiral

12 Conexão da câmera

13 Interface IR

14 Cabo espiral

15 Tomada para o conector do cabo espiral

Atribuição de 
terminais Cor Descrição

1
cinza Saída de comutação livre de potencial 

para liberação de partida (por exemplo, 
terminal 50)marrom

2
laranja Relé para a conexão, por exemplo, dos 

faróis (opcional)1)
violeta

3
branco Relé para a conexão, por exemplo, da 

buzina (opcional)1)
amarelo

4 azul Terminal 15 (ignição)

5 preto Terra (terminal 31)

6 vermelho alimentação de tensão positiva

7 branco Saída comutada para PIN 10

8 branco Saída comutada para PIN 10

9 branco Saída comutada para PIN 11 (terra)

10 branco Alimentação de tensão (para PIN 7 e 8)

11 branco Terra (entradas/saídas)

12 LED+ branco Conexão a um display de LED externo 

(opcional)1)
13 LED- branco

14 branco
Entrada, ativo baixo
(configurável)

15 branco
Entrada, ativo alto
(configurável)

16 branco
Entrada, ativo alto para detecção de 
partida
(D+/alternador)

1) Somente Interlock 7x00

Atribuição de 
terminais Cor Descrição
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4 Instalação
4.1 Condições para a instalação

ADVERTÊNCIA
Perigo!
Alterações ou adições efetuadas no dispositivo podem levar a riscos. 
Tais alterações ou adições invalidam o certificado de montagem contido nas 
instruções de uso.

► Não executar nenhuma alteração ou adição no equipamento.

AVISO
Usar o equipamento apenas para interromper ou liberar a linha de controle do 
relé de partida.

● O Dräger Interlock 5x00/7x001) foi projetado para instalação em veículos 
motorizados. Eles podem ter uma alimentação de tensão de 12-24 V.

● Antes de instalar o aparelho portátil, determine um local de instalação 
adequado e o tipo de fixação junto com o proprietário do veículo.

● Se o consumo de corrente no modo de espera (ver "Dados técnicos", 
página 76) for muito alto para o veículo correspondente, usar uma bateria 
automotiva com maior capacidade.

● O equipamento não substitui nenhum imobilizador obrigatório contra roubo.

● Instale a caixa de controle de acordo com os requisitos específicos do 
veículo.

4.2 Modo de instalação

CUIDADO
Dependendo da configuração, o equipamento é entregue em um modo de 
instalação. Neste modo, o imobilizador do dispositivo ainda não está ativo. O 
motor do veículo também pode ser ligado após a instalação do equipamento 
sem que seja necessário fornecer uma amostra de ar exalado. Para inicializar o 
equipamento, desativar o modo de instalação.

4.3 Instalação dos componentes
● No início da instalação, colocar todos os componentes provisoriamente no 

local de montagem previsto.

● Certifique-se de que o local de instalação seja apropriado e a instalação 
não dificulte o uso normal do veículo.

● Assegure-se de que a segurança dos passageiros não é diminuída.

● Selecione o local de montagem de modo que haja proteção suficiente 
contra água, poeira e temperaturas altas.
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4.4 Conectar linhas
Verificar se existem instruções de instalação específicas do veículo e, se for 

o caso, proceder de acordo. A Dräger disponibiliza uma lista das instruções de 
instalação existentes.

Certificar-se de que todos os cabos da unidade de comando, bem como 
novas conexões elétricas no veículo, estejam firmemente conectados e que 
não estejam sujeitos a carga por tensão após a instalação.
A Dräger recomenda juntar os cabos da unidade de comando com, por 
exemplo, uma fita de tecido para que não fiquem soltos e dificultem a 
manipulação.

4.4.1 Determinar o terminal 15 do veículo para instalação 
do Interlock

● Remover a tampa ou os painéis de estofamento para acessar a fiação do 
veículo.

Determinação do terminal 15 do veículo para a instalação do Interlock:
– constante (por exemplo, positivo do interruptor de ignição),

– sem defasagem no terminal 15 (por exemplo, se a ignição estiver 
desligada, a tensão no terminal 15 também deve ser desligada 
imediatamente e não continuar ativa),

– sem terminal 15r (Wake-up) (por exemplo, nenhum desligamento do 
sinal no terminal 15 após um curto período de tempo).

Opcional:
Se um terminal 15 constante sem defasagem não puder ser claramente 
determinado ou se não houver mais nenhum sinal positivo, é possível usar 
um adaptador de barramento CAN para gerar o terminal 15 em veículos 
com comando de barramento CAN.

O terminal 15 buscado deve ser positivo constante, sem qualquer 
defasagem.

4.4.2 Desconexão da bateria do veículo
● Antes de continuar os trabalhos, desconectar o cabo terra da bateria do 

veículo.

A desconexão da bateria do veículo exclui todas as configurações do 
equipamento que dependem da bateria (por exemplo, o código de roubo ou 
a configuração da estação de rádio). Em alguns veículos, a desconexão da 
bateria pode fazer com que a luz indicadora do airbag acenda, o que só 
pode ser revertido pelo fabricante do veículo.
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4.4.3 Exemplo de diagrama de circuito (aqui, com interruptor de chave e relé de partida)
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● Além da detecção de movimento e aceleração, selecionar a opção 
"Detecção de partida tipo 3 (alternador)". Caso contrário, o Interlock não 
conseguirá detectar com segurança o desligamento do motor e este 
continuará com o status "Boa viagem".

✓ Após amostra de ar exalado bem sucedida, o equipamento pula para o 
tempo de partida livre e, depois da partida do motor, vai para o status "Boa 
viagem". Depois de desligar o motor, o equipamento volta para o tempo de 
partida livre.
Se o equipamento não mudar para o tempo de partida livre após ligar o 
motor, significa que a linha D+ não está conectada ou não está conectada 
corretamente.

4.4.9 Conectar o sinal do tacômetro
Como alternativa à saída do alternador D+, é possível conectar o sinal do 
tacômetro digital ao PIN 16 se este fornecer uma frequência entre 1 e 500 Hz 
proporcional à velocidade executada.

● Selecionar o valor limite de forma que o movimento do veículo seja 
detectado a partir de uma velocidade de aproximadamente 3 km/h. 
Consultar o fator de conversão junto ao fabricante do veículo.
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4.4.10 Diagrama de circuito com linha D+ ou sinal do 
tacômetro
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4.5 Conectar a buzina e os faróis (somente 
Interlock 7x00)

Regulamentos especiais podem tornar necessário conectar a buzina e/ou faróis 
ao equipamento. Se esse for o caso:

1. Determinar o tipo de comutação da buzina ou dos faróis: +12 V/24 V ou 
terra.

2. Encontrar pontos de conexão adequados e conectar a buzina ao relé da 
buzina do equipamento de acordo com o diagrama elétrico (conexões 3 
(ver "Descrição das linhas de conexão na unidade de comando", 
página 66)), ou conectar o farol analogamente ao relé dos faróis do 
equipamento (conexões 2 (ver "Informações sobre segurança", página 64)).

3. Se a posição do fusível do veículo não for conhecida: instale um fusível 
adicional na linha de alimentação do equipamento.

Alternativa de conexão A

Alternativa de conexão B

4.6 Conexão da luz indicadora externa
Em casos especiais (por exemplo, em deficiência auditiva), pode ser 
necessário montar uma luz indicadora externa no campo de visão direto do 
motorista.

1. Escolha um local de instalação adequado que seja nitidamente visível para 
o motorista, mas não obstrua sua visão (por exemplo, na tampa da coluna 
de direção ou acima do painel).

2. Fixe a luz indicadora e conecte-a ao equipamento (conexões 12 LED+ e 
13 LED (ver "Descrição das linhas de conexão na unidade de comando", 
página 66)).
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4.7 Conexão do contato da porta
É possível instalar o equipamento (opcional) para que seja acionado 
destravando a porta ou abrindo a porta. Isso reduz o tempo de espera do 
motorista até que o equipamento esteja pronto para realizar o teste de álcool no 
ar exalado.

● Conecte o cabo branco do equipamento (conexão 15 (ver "Descrição das 
linhas de conexão na unidade de comando", página 66)) a uma linha do 
veículo que esteja conectada a 12 V quando a porta é aberta, por exemplo, 
através da iluminação interna.

4.8 Fixação dos componentes
4.8.1 Unidade de comando
1. Prenda a unidade de comando a um elemento de suporte (por exemplo, a 

coluna de direção) com braçadeiras. Para isso, puxe as braçadeiras através 
dos orifícios de fixação na unidade de comando e prenda-as ao elemento 
de suporte ou enrole as braçadeiras em volta da unidade de comando e do 
elemento de suporte.

Exemplo:

2. Coloque e fixe o cabo da unidade de comando da maneira mais invisível 
possível.

3. Conecte o cabo de conexão em espiral ao aparelho portátil na unidade de 
comando.

4. Monte os revestimentos novamente.

4.8.2 Aparelho portátil
Use o suporte correspondente para prender o aparelho portátil no veículo.

ADVERTÊNCIA
Não coloque o suporte do aparelho portátil na frente dos airbags. 

● Escolha um local de montagem, garantindo o mínimo de obstrução pelo 
aparelho portátil e fácil acesso para o motorista.

● Fixe o suporte com parafusos. Mantenha uma folga adequada atrás dos 
parafusos de fixação para que eles possam ser aparafusados em uma 
distância suficiente.
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4.9 Teste de funcionamento

AVISO
Após a instalação, conecte a bateria do veículo novamente.
Verifique o funcionamento do equipamento de acordo com as instruções de 
uso.

1. O Interlock é ativado por meio da ignição (conexão 15) ou por meio de uma 
entrada digital (por exemplo, iluminação interna do veículo ligada/trava do 
veículo desbloqueada).

2. A mensagem no display do aparelho portátil mostra: Pronto p/ teste. Favor 
soprar.

3. Não deve ser possível ligar o veículo agora.

4. Nenhuma mensagem de erro permanente no display do cockpit do veículo.

5. Forneça uma amostra de ar exalado.

6. A mensagem no display do aparelho portátil mostra: Aprovado seguido de 
Per. início livre:.

7. Agora o veículo pode ser ligado.

8. A mensagem no display do aparelho portátil mostra: Dirija c/ cuidado!.
9. Se o veículo tiver um sistema start/stop, o Interlock não deve mudar para o 

tempo de partida livre na fase de parada.

10. Se for solicitada uma repetição do teste, o motor não deve parar.

11. Desligue a ignição/saia do veículo (com Keyless Go).

12. O Interlock muda imediatamente para o tempo de partida livre.

13. O motor pode ser ligado novamente dentro do tempo de partida livre sem 
uma nova amostra de ar exalado. Em seguida, o Interlock muda do modo 
Per. início livre: de volta para o modo Dirija c/ cuidado!.

14. Se o motor não for ligado novamente, o Interlock é desligado 
automaticamente depois de decorrido o tempo de partida livre.

15. Depois que o tempo de partida livre expirar, o motor só poderá ser ligado 
novamente após a aprovação de uma amostra de ar exalado.

4.10 Certificado de montagem
● Após a instalação, preencha o certificado de montagem contido nas 

instruções de uso.

4.11 Configuração do equipamento e calibração
Este trabalho só pode ser executado por um centro de serviço Dräger Interlock 
autorizado.

● Se necessário, defina as configurações variáveis   do equipamento.

● Calibre o equipamento, se necessário.

4.12 Remover Interlock
4.12.1 Desconexão da bateria do veículo

AVISO
Desconectar a bateria do veículo exclui todas as configurações do 
equipamento que dependem da bateria (por exemplo, o código de roubo ou a 
configuração da estação de rádio). Em alguns veículos, desconectar a bateria 
pode fazer com que a luz indicadora do airbag acenda, o que só pode ser 
revertido pelo fabricante do veículo.

● Antes de iniciar o trabalho, desconecte o fio terra da bateria do veículo.

4.12.2 Desconexão das linhas de conexão
1. Desconectar o condutor positivo (vermelho), o cabo terra (preto), a linha de 

ignição (azul) e o cabo do contato da porta (branco) da unidade de 
comando do chicote elétrico do veículo.

2. Se necessário, desconectar os cabos da buzina, dos faróis e as linhas D+ 
da unidade de comando do chicote elétrico do veículo.

3. Proteja as linhas abertas do chicote elétrico contra curtos-circuitos e 
corrosão com fita isolante de alta qualidade ou tubo retrátil.

4. Desconectar as linhas do relé de partida da unidade de comando (cinza e 
marrom) do chicote elétrico do veículo e conectar as duas linhas do relé de 
partida do chicote elétrico por meio de solda.

5. Proteger a conexão contra curto-circuito e corrosão com um tubo retrátil, 
por exemplo.

6. Depois da remoção do equipamento, conecte a bateria do veículo 
novamente.
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7 Lista para pedidos
Nome e descrição Códigos

Bocais (5 unidades), embalados individual-
mente

83 26 550

Bocais (50 unidades), embalados individual-
mente

83 27 627

Bocais (300 unidades), embalados individual-
mente

83 22 597

Módulo LTE 83 27 080

Conjunto de cabos, LIN/CAN 37 05 279

Conjunto de cabos para conexão dos faróis 37 01 238

Conjunto de cabos para conexão da buzina 37 01 237

Cabo para conexão de equipamentos externos 
(AUX/OUT)

37 01 239

Suporte para o aparelho portátil 83 22 497

Suporte II para aparelho portátil II 83 22 610

Cabo espiral, comprimento 1,5 m 83 15 909

Cabo espiral, comprimento 5,5 m 83 20 248



78 Istruzioni di installazione  |  Dräger Interlock® 5x00/7x00  

  |  Indice

Dräger Interlock® 5x00/7x00Indice
1 Informazioni relative alla sicurezza ........................................ 79

2 Convenzioni grafiche del presente documento .................... 79
2.1 Significato delle indicazioni di avvertenza ................................. 79

3 Descrizione ............................................................................... 80
3.1 Panoramica del prodotto............................................................ 80
3.2 Descrizione dei cavi di collegamento all'unità di comando ........ 81

4 Installazione ............................................................................. 82
4.1 Requisiti di installazione ............................................................ 82
4.2 Modalità di installazione............................................................. 82
4.3 Installazione dei componenti ..................................................... 82
4.3.1 Unità di comando ....................................................................... 82
4.3.2 Dispositivo portatile.................................................................... 82
4.4 Collegamento dei cavi ............................................................... 83
4.4.1 Determinazione del morsetto 15 del veicolo per il montaggio 

dell’Interlock ............................................................................... 83
4.4.2 Scollegamento della batteria del veicolo ................................... 83
4.4.3 Esempio di schema elettrico (qui con interruttore a chiave e relè 

del motorino di avviamento)....................................................... 84
4.4.4 Collegamento del cavo di massa ............................................... 85
4.4.5 Collegamento della linea per l’abilitazione all’avviamento ......... 85
4.4.6 Collegamento del morsetto 15 ................................................... 85
4.4.7 Collegamento del cavo positivo ................................................. 85
4.4.8 Collegamento del cavo D+......................................................... 85
4.4.9 Collegamento del segnale di velocità ........................................ 86
4.4.10 Schema elettrico con cavo D+ o segnale di velocità ................. 87
4.5 Collegamento di clacson e fari (solo Interlock 7x00) ................. 88
4.6 Collegamento degli indicatori luminosi esterni........................... 88
4.7 Collegamento del contatto sportello .......................................... 89
4.8 Fissaggio dei componenti .......................................................... 89
4.8.1 Unità di comando ....................................................................... 89
4.8.2 Dispositivo portatile.................................................................... 89

4.9 Test di funzionamento ................................................................ 90
4.10 Attestato di montaggio................................................................ 90
4.11 Regolazione del dispositivo e calibrazione................................. 90
4.12 Smontaggio dell'Interlock ........................................................... 90
4.12.1 Scollegamento della batteria del veicolo .................................... 90
4.12.2 Scollegamento dei cavi .............................................................. 90

5 Smaltimento ............................................................................. 91

6 Dati tecnici ................................................................................ 91

7 Elenco per gli ordini ................................................................ 92



 Informazioni relative alla sicurezza  |  

Istruzioni di installazione  |  Dräger Interlock® 5x00/7x00  79

1 Informazioni relative alla sicurezza
– Prima dell'utilizzo del prodotto leggere attentamente le relative istruzioni per 

l'uso. Il presente documento non sostituisce le istruzioni per l'uso.

– Il montaggio deve essere eseguito esclusivamente da un centro di 
assistenza Dräger-Interlock® autorizzato oppure da un'officina specializzata 
in base alle presenti istruzioni di installazione.

2 Convenzioni grafiche del presente 
documento

2.1 Significato delle indicazioni di avvertenza
Le seguenti indicazioni di avvertenza sono utilizzate nel presente documento 
per segnalare all’utilizzatore possibili pericoli. I significati delle indicazioni di 
avvertenza sono definiti come indicato di seguito.

Segnale di 
avvertimento

Parola di segna-
lazione

Classificazione dell'indicazione di 
avvertimento

AVVERTENZA Segnalazione di una situazione di peri-
colo potenziale. Se non evitata, può cau-
sare lesioni gravi o il decesso.

ATTENZIONE Segnalazione di una situazione di peri-
colo potenziale. Se non evitata, può cau-
sare lesioni. Può essere utilizzata anche 
come avvertenza rispetto a un uso inap-
propriato.

NOTA Segnalazione di una situazione di peri-
colo potenziale. Se non ev